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Informieren und Recherchieren im Internet

Wie Plastikmull unsere Meereslebewesen
bedroht

(Digitale Medienbildung und BNE im Sachunterricht)

. ‘ Didaktik des Sachunterrichts

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultat
Universitat zu Koln

Universitat zu Koln iy 57):


Vorführender
Präsentationsnotizen
Vorstellung der ModeratorInnen
Kurzes Warm-up (Post-its, Kamera abdecken, verschiedene Fragen)


Ablauf

1. Blitzlicht ,Recherchieren im Internet”

2. Vorstellung der Reihe

* Lehrplanbezug/Medienkompetenzrahmen

 Uberblick Reihe und zentrale Zielsetzungen

Vorwissensabfrage (4-Ecken-Methode)
Recherchieren mit Kindersuchmaschinen
Gefahren im Internet (Internet-ABC)
Keynote mit Grundschulkindern nutzen
Sprachliche Hilfestellungen

Ruckbezug BNE

Abschluss und Feedback
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Vorführender
Präsentationsnotizen
5 Min


Was verbinden Sie mit dem
Thema
'‘Recherchieren im Internet’
N der Grundschule?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
5 Min
https://www.menti.com/ald6rj3ksh2a


Technisch-praktische Aspekte
„Kinder wissen oft nicht, wie man richtig sucht.“
„Es fehlen Geräte oder WLAN in meiner Schule.“
„Manche Kinder können nicht mit Tastatur oder Suchmaske umgehen.“
Medienpädagogische Bedenken
„Wie kann ich verhindern, dass Kinder auf ungeeignete Seiten kommen?“
„Die Gefahr von Werbung und Fake News ist groß.“
„Datenschutz und Urheberrechte sind schwierig vermittelbar.“
Didaktisch-methodische Perspektiven
„Es ist eine gute Gelegenheit für projektorientiertes Lernen.“
„Ideal, um selbstständiges Arbeiten zu fördern.“
„Es muss gut vorbereitet und strukturiert sein, sonst verlieren sich die Kinder.“
Lernseitige Beobachtungen
„Viele Kinder googeln einfach drauflos.“
„Sie klicken eher auf Bilder statt zu lesen.“
„Einige sind sehr schnell frustriert, wenn sie nichts finden.“
Positive Erfahrungen / Chancen
„Große Motivation bei Themen, die sie selbst interessieren.“
„Man kann wunderbar fächerübergreifend arbeiten (z. B. mit Kunst, Deutsch, BNE).“
„Ideal zur Förderung von Medienkompetenz – wenn gut angeleitet.“



Lehrplanbezug

Natur und Umwelt

Tiere, Pflanzen, Lebensraume

Kompetenzerwartungen am Ende Kompetenzerwartungen am Ende
der Schuleingangsphase der Klasse 4
Die Schulerinnen und Schuler Die Schulerinnen und Schuler

unterscheiden typische Tiere in deren|f§e beschreiben das Prinzip der Ange-

Lebensrdumen (u. a. Korperbau, Er- passtheit von Tier- und Pflanzenarten
nahrung), an ihren Lebensraum (u. a. Wald),

unterscheiden typische Pflanzen in de- erklaren Einflisse des Menschen auf
ren Lebensraumen (Teile der Pflanze, den Lebensraum wvon Tieren und

Entwicklung), Pflanzen,

erklaren Abhangigkeiten von Tieren me bewerten die Bedeutung von Natur-
und Pflanzen von ihrem Lebensraum. und Umweltschutz fur den Erhalt der
Lebensbedingungen von  Tieren,

Handlungsmaoglichkeiten ab.

Pflanzen und Menschen und Ieitenﬂ
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Vorführender
Präsentationsnotizen
3 Min
Umsetzung in der Unterrichtsreihe:
Die vorliegende Reihe thematisiert:
Gefährdete Meereslebewesen (z. B. Schildkröten, Wale, Seevögel),
deren Angepasstheit an den marinen Lebensraum (z. B. Nahrung, Fortbewegung, Lebensweise),
sowie konkrete menschliche Eingriffe in diesen Lebensraum durch Plastikverschmutzung, Müll, Konsumverhalten.
Die Kinder:
erfahren, wie bestimmte Tiere an das Leben im Meer angepasst sind (z. B. durch ihre Ernährungsweise, Bewegungsformen),
erkennen, dass Plastikmüll Lebensräume verändert oder zerstört (z. B. durch Nahrungsverwechslung oder Verletzungsgefahr),
reflektieren die Rolle des Menschen als Verursacher,
und entwickeln konkrete Ideen, wie sie selbst zum Schutz der Meere beitragen können (Plastik vermeiden, Müll trennen, Alternativen finden etc.).



er Medienkompetenzrahmen

1. BEDIENEM
UND
ANWEMNDEN

2

1.1 Medienausstatiung
(Hardware)

Medienausstattung [Hardware|
kennen, auswihlen und reflektiert
anwenden; mit dieser verantwor-
tungsvoll umgehen

1.2 Digitale Werkzeuge|

Verschiedene digitale Werkzeu-
ge und deren Funktionsumfang
kennen, auswihlen sowie diese
kreativ, reflektiert und zielgerich-
tet einsetzen

1.3 Daenorganisation

Informationen und Daten sicher
speichern, wiederfinden und von
verschiedenen Orten abrufen;
Informationen und Daten zu-
sammenfassen, organisieren und
ctrukturiert aufbewahren

1.4 Datenschutz und
Informationssiche rheit

Verantwortungsvoll mit per-
sdnlichen und fremden Daten
umgehen; Datenschutz, Privat-
sphare und Informationssicherheit
beachten

2. INFORMIEREN
UND
RECHERCHIEREN

@

2.1 Informationsrecherche

Infermationsrecherchen ziel-
gerichtet durchfithren und dabei
Suchstrategien anwenden

2.2 Informationsauswertung

Themenrelevante Informationen
und Daten aus Medienangeboten
filtern, strukturieren, umwandeln
und aufbereiten

2.3 Informationsbewertung

Infermationan, Daten und ihra
Quellen sowie dahinterliegende
Strategien und Absichten erken-
nen und kritisch bewerten

2.4 Informationskritik

Unangemessene und gefdhrdende
Medizninhalte erkennen und hin-
sichtlich rechtlicher Grundlagen
sowie gesellschaftlicher Nermen
und Werte einschatzen; Jugend-
und Verbraucherschutz kennen
und Hilfs- und Unterstitzungs-
strukturen nutzen

3. KOMMUNIZIEREN
UND
KOOPERIEREN

o

3.1 Kommunikations- und
Kooperationsprozesse

Kommunikations- und Koopera-
tionsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten
sowie mediale Produkte und
Informationen teilan

3.2 Kommunikations- und
Kooperationsregeln

Regeln fir digitale Kommuni-
kation und Kooperation kennen,
formulieren und einhalten

3.3 Kommunikation und Koopera-
tion in der Gesellschaft

Kommunikations- und Koope-
rationsprozesse im Sinne einer
aktiven Teilhabe an der Gasell-
schaft gestalten und reflektieren;
athische Grundsitze sowie
kulturell-gesellschaftliche
Mormen beachten

3.4 Cybergew alt und
~kriminalitat

Persiinliche, gesellschaftliche
und wirtschaftliche Risiken und
Auswirkungen von Cybergawalt
und -kriminalitdt erkennen sowiz
Ansprechpartner und Reaktions-
miglichkeiten kennen und nutzen

4. PRODUZIEREN

UND
PRASENTIEREN

4.1 Medienproduktion und Pr3-
sentation

Medienprodukte adressaten-
gerecht planen, gestalten und
prasentieren; Maglichkeiten des
Verdffentlichens und Teilens
kennen und nutzen

&£.2 Gestaltungsmittel

Gestaltungsmittel von Medien-
predukten kennen, reflektiert
anwenden sowie hinsichtlich
ihrer Qualitat, Wirkung und Aus-
cageabsicht beurteilen

4.3 Quellendokumentation

Standards der Quellznangaben
beim Produzieren und Prisen-
tieren von eigenen und fremden
Inhalten kennen und anwenden

4.4 Rechtliche Grundlagen

Rechtliche Grundlagen des
Persinlichkeits- [u.a. des Bild-
rechts], Urheber- und Nutzungs-
rachts |u.a. Lizenzen| iiberpri-
fen, bewerten und beachten

-

L MEDIENKOMPETENZ
&

5. ANALYSIEREN
UND
REFLEKTIEREN

5.1 Medienanalyse

Die Vielfalt der Medien, ihre Ent-
wicklung und Bedeutungen ken-
nen, analysieren und reflaktieren

5.2 Meinungsbildung

Die interessengelaitete Setzung
und Verbreitung von Themen in
Medien erkennen sowie in
Bezug auf die Meinungsbildung
beurtzilen

5.3 Identitdtsbildung

Chancen und Herausforderungen
von Medien fir die Realititswahr-
nehmung erkennen und analysie-
ren sowie fir die eigene |denti-
tatshildung nutzen

5.4 Selbstregulierte
Mediennutzung

Medien und ihre Wirkungen be-
schreiben, kritisch reflektiaren
und deren Mutzung selbstver-
antwortlich regulieren; andere bei
ihrer Mediennutzung unterstitzen

Grundlegende Prinzipien und
Funktionsweisen der digitalen
Welt identifiziaren, kennen,
verstehen und bewusst nutzen

Algorithmische Muster und Struk-
turen inverschiedenan Kontexten
erkennen, nachvollziehen und
reflektieran

Problerme formalisiert beschrei-
ben, Problemlisestrategian entwi-
ckeln und dazu eine struktunerta,
algorithmische Sequenz planen;
diese auch durch Programmie-
ren umsetzen und die gefundena
Lasungsstrategie beurteilen

Einflisse von Algorithmen und
Auswirkung der Automatisierung
von Prozessen in der digitalen Welt
beschreiben und reflektizren

Harausgebear: Madiznberamung NRW

Dieses Daokwment steht unter 0C BY N0 4.0 Lizens.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
3 Min
Besonders im Fokus:
2.1 Informationsrecherche
Die Kinder lernen zielgerichtet mit Kindersuchmaschinen wie FragFINN zu recherchieren – ein aktiver Aufbau von Suchstrategien findet statt.
Beispiel: Die SuS überlegen, welche Begriffe sie sinnvoll kombinieren müssen, um Informationen über „Wal + Plastik + Gefahr“ zu finden.
2.2 Informationsauswertung
Die gefundenen Informationen werden inhaltlich aufbereitet, sortiert und für das eigene Lernprodukt angepasst.
Beispiel: Aus mehreren Seiten filtern die Kinder nur die wichtigen Inhalte heraus, um diese in ihre Tiersteckbriefe aufzunehmen.
2.3 Informationsbewertung
Es wird geübt, zwischen seriösen und unseriösen Quellen zu unterscheiden. Dabei werden die Kinder für Inhalte sensibilisiert, die nicht für sie geeignet sind.
Beispiel: Die Klasse bespricht, warum eine Seite mit dramatischen Bildern nicht unbedingt „wahr“ oder „hilfreich“ sein muss.
2.4 Informationskritik
Die Kinder reflektieren, wer Informationen ins Netz stellt, warum das passiert (z. B. Werbung, Meinungsmache), und wie sie damit umgehen.
Beispiel: Sie erkennen, dass manche Seiten eher verkaufen als informieren wollen – und entscheiden bewusst, diese nicht zu nutzen.
4.3 Quellen- und Urheberrecht
Die Lehrkraft führt kindgerecht in das Thema Quellenangaben und Bildrechte ein. Die Kinder üben, fremdes Material korrekt zu kennzeichnen oder lizenzfreie Bilder zu verwenden.
Beispiel: Die Präsentationen enthalten Formulierungen wie: „Quelle: www.FragFinn.de“



Relthentransparenz

Wie das Plastik im Meer

unsere Meereslebewesen
[

. @A bedroht '

Informieren und Recherchieren im Internet

Wir arbeiten mit einer
Kindersuchmaschine. - Was Uben das Welche Gefahren
Plastik im Meer, Meereslebewesen

| = Recherchieren. lauern im Internet?
5_/\/ 1\ Recherchieren, Prasentieren

| L

Wir tauschen uns aus

/)
_ NoleZ . | . _ Wie kénnen wir tun
Wir recherchieren zu Wir erstellen eine Wir prasentieren N
_ um Plastikmll {im
einem Prdsentation mit der unsere Meer) 9
« : eer} zu
Meereslebewesen. APP Keynote Rechercheergebnisse.

vermeiden? @ @
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Vorführender
Präsentationsnotizen
3 Min
„In dieser Reihe geht es um die Verbindung von Umweltthemen und digitaler Recherchekompetenz im Sachunterricht – mit einem klaren Fokus auf kindgerechte Gestaltung und sprachliche Zugänglichkeit.“


Zentrale Zielsetzungen

Informationsbeschaffung im Internet bewusst und \ %
zlelgerichtet anwenden |
Recherchekompetenzen altersgerecht entwickeln
Eigene Ergebnisse mediengestltzt aufbereiten und
prasentieren

Verantwortungsbewusster Umgang mit digitalen
Medien fordern

Erkenntnisse Uber die Bedrohung von
Meereslebewesen durch Plastikmull gewinnen und
daraus eigenes verantwortungsvolles Handeln ableiten

e o NaWiTAS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
3 Min

Die Schüler:innen lernen, digitale Medien zur Beantwortung eigener Fragen zu nutzen – insbesondere über Kindersuchmaschinen wie „FragFINN“.
Die Kinder erwerben Strategien zum Finden, Bewerten und Nutzen kindgerechter Online-Quellen. Sie lernen u. a. Unterschiede zwischen Werbung, Sachtexten und Quellen zu erkennen.
Die Lernenden dokumentieren ihre Rechercheergebnisse strukturiert, z. B. in Form von Steckbriefen oder digitalen Präsentationen (z. B. mit Keynote oder PowerPoint).
Die Schüler:innen reflektieren Chancen und Herausforderungen digitaler Informationssuche und lernen medienethische Grundsätze kennen (z. B. Urheberrecht, Quellenangabe).
Die Schüler:innen setzen sich mit der Problematik von Plastik im Meer auseinander, recherchieren gezielt zu gefährdeten Tieren und reflektieren, welche Folgen dies für Natur und Mensch hat. Sie entwickeln alltagsnahe Ideen, wie sie selbst zu einem bewussteren Umgang mit Plastik beitragen können.


Kindersuchmaschinen

= ,Katalogbasierte Ssuchmaschinen”

3 Vorgange:
1. Erfassung

2. Informationsaufbereitung und -identifizierung
3. Informationsbereitstellung

e o NaWiTAS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Katalogbasierte Suchmaschine: inhaltlicher Schwerpunkt, Suche nur auf ausgewählten Seiten
 Google oder bing haben keinen inhaltlichen Schwerpunkt 

Suchmaschinen zeigen Internetseiten an, die in irgendeiner Verbindung zum eingegebenen Suchbegriff stehen, so dass der Nutzer selbst herausfinden muss, welche Treffer die erforderlichen Informationen enthalten. Darüber hinaus muss dieser in der Lage sein, die erhaltenen Informationen, Daten und ihre Quellen kritisch zu bewerten.

5 (un)sichtbare Schritte
Schritt I (für den Nutzer sichtbar): Eingabe der Suchanfrage
Schritt II (für den Nutzer unsichtbar): Die Suche nach dem richtigen Datenzentrum
Schritt III (für den Nutzer unsichtbar): Der Suchlauf durch den Index
Schritt IV (für den Nutzer unsichtbar): Der Suchlauf nach dem richtigen Dokument
Schritt V (für den Nutzer sichtbar): Ausgabe der Suchergebnisse 



Kindersuchmaschinen

Die Kindersuchmaschine ist werbefrei. Ggf. kénnen die gefundenen
Webseiten aber Werbung enthalten.

Jedes Suchergebnis wird mit passendem Bild und Vorschautext
angezeigt, der zudem mit einer Altersempfehlung und weiteren
Hinweisen versehen ist.

Es gibt eine Funktion  Speziell for jongere Kinder”. Mit Hilfe jener
werden zuerst Ergebnisse angezeigt, die sich an jingere Kinder
richten.

Anhand der klickbaren Vorschaubilder knnen sich Kinder, die noch
nicht lesen oder schreiben kdnnen, arientieren.

Universitét zu KéIn (g {34

fragFinn:
www.fragfinn.de

6-12 ).

Helles Kopfchen:

wavewe helles-
koepfchen.de
e-14].

Werbung kann ggf.
abgeschaltet werden.

®
% NaWiT AS
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KOMPETENZEN UND ANREGUNG
SCHULBEZOGENER UNTERRICHTSENTWICKLUNG



Kindersuchmaschinen

Es gibt eine Volltextsuche. Auch Webseiten, die den Suchbegriff
irgendwo auf der Seite enthalten, werden angezeigr.

Es gibt eine automatische Rechrschreibkorrektur bzw. es werden
Verbesserungsvorschlige angezeigt.

Die Eingabe von vollstandigen Fragen oder Satzen fuhrt zu
Ergebnissen.

Auf der Startseite finden sich wechselnde Surfapps in verschiedenen
Rubriken (z.B. Nachrichten, Spiele, ...)

Es gibt eine Maglichkeit, problematische Webseiten zu melden.

Es gibt eine Community, die von Redakteuren vormoderiert werden.

fragFinn:

www.fragfinn.de

6-12).

Semter e

Helles Kopfchen:

wieewy helles-

koepfchen.de
a-14].
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Informieren und Recherchieren im Internet

Wir arbeiten mit einer
Kindersuchmaschine. - Was Uben das Welche Gefahren
Plastik im Meer, Meereslebewesen
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Wir recherchieren zu Wir erstellen eine Wir prasentieren N
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Vorführender
Präsentationsnotizen
3 Min
„In dieser Reihe geht es um die Verbindung von Umweltthemen und digitaler Recherchekompetenz im Sachunterricht – mit einem klaren Fokus auf kindgerechte Gestaltung und sprachliche Zugänglichkeit.“


1) Wir sammeln unser Vorwissen

Was bringe ich mit, um
Umwelt- und Naturschutz
kindgerecht zu thematisieren?

Wie unterstlitze ich Kinder
sprachlich beim Recherchieren
und Prasentieren?

Was brauche ich, um
Internetrecherche mit
Grundschulkindern sinnvoll
anzuleiten?

Wie gestalte ich kindgerechte
Prasentationsformen — analog
und digital?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
15 Min

„In dieser Fortbildung erlebt ihr viele methodische Elemente selbst – angepasst an die Erwachsenenperspektive. Wir starten wie auch die Kinder: mit einer Methode zur Vorwissenssammlung – der 4-Ecken-Methode.
In jeder Ecke des Raumes steht ein Thema, das für die Umsetzung der Reihe besonders wichtig ist.�Bitte gehen Sie zu dem Thema, mit dem Sie sich am meisten identifizieren – oder bei dem Sie den größten Gesprächsbedarf sehen.“
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Informieren und Recherchieren im Internet

Wir arbeiten mit einer
Kindersuchmaschine. - Was Uben das Welche Gefahren
Plastik im Meer, Meereslebewesen

| = Recherchieren. lauern im Internet?
5_/\/ 1\ Recherchieren, Prasentieren
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Wir tauschen uns aus

/)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
3 Min
„In dieser Reihe geht es um die Verbindung von Umweltthemen und digitaler Recherchekompetenz im Sachunterricht – mit einem klaren Fokus auf kindgerechte Gestaltung und sprachliche Zugänglichkeit.“


Relthentransparenz

Wie das Plastik im Meer

unsere Meereslebewesen
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Informieren und Recherchieren im Internet

Wir arbeiten mit einer

Wir tauschen uns aus

Welche Gefahren
lauern im Internete

=
‘

Was uben das
Recherchieren.

Kindersuchmaschine.

FragFINNde

) NPlastik im Meer, Meereslebewesen
(J\/ D Recherchieren, Présentieren
O,

/)
_ NoleZ . | . _ Wie kénnen wir tun
Wir recherchieren zu Wir erstellen eine Wir prasentieren N
_ um Plastikmll {im
einem Prdsentation mit der unsere Meer) 9
« : eer} zu
Meereslebewesen. APP Keynote Rechercheergebnisse.
vermeiden? @ @ '
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Vorführender
Präsentationsnotizen
2 Min


Informieren und Recherchieren im Internet

Wir arbeiten mit einer

Was Uben das
Recherchieren.

Welche Gefdhren
lauern im Internet?

Universitét zu KéIn (g {34
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Vorführender
Präsentationsnotizen
�



Wir arbeiten mit einer Kindersuchmaschine

Was kdnnen Sie auf der Seite

,FragFinn.de” entdecken?

Wir arbeiten mit einer

Kindersuchmaschine.

l r\ - 1) ? ‘|

i e Frfin i K

e o NaWiTAS



Vorführender
Präsentationsnotizen
10 Min


Was kannst du auf der Seite ,FragFinn.de”
entdecken?

19:35 Oonnerstag 4. Sept. sen =100 % -

0 <

o

— o¢ 0+ ©

O A, Vi B M
4 W Z = 34

fra,g FINN'de - Vorschlag Kontakt Schule Fiir Eltern

Q

KLICK HIER
FUR WITZE!

Web - Frn frogen = Suchen. = Bider - fragfinnde = Thema = Video—Tipp 5 Tipps

Ao e NaWiT AS
» Nawi
Universitat zu Koln ,:u | & ; . NATURWISSENSCHAFTLICH-TECHNISCHE
S KOMPETENZEN UND ANREGUNG
> . @ 5CHULBEZOGENER UNTERRICHTSENTWICKLUNG



Vorführender
Präsentationsnotizen
5 Min

Web	-	Finn fragen	-	Suchen…		-	Bilder	-	 fragfinn.de	-	Thema		-	Video-Tipp	-	Such-Tipps



Informieren und Recherchieren im Internet

Wir arbeiten mit einer

Was Uben das
Recherchieren.

Welche Gefdhren
lauern im Internet?
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Wir Uben das Recherchieren

Schlagworter (Keywords) sind zentrale

Begriffe, mit denen Suchmaschinen
relevante Inhalte identifizieren.

Was Uben das
Recherchieren.

Welche Typischen Schwierigkeiten

kodnnten im Unterricht auf Sie zu

kommen?

e o NaWiTAS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
5 Min

Typische Schwierigkeiten
- Kinder wählen häufig zu allgemeine Begriffe (z. B. 'Tier' statt 'Meeresschildkröte')�- Sie übertragen Alltagssprache eins zu eins (z. B. 'Was passiert, wenn...')�- Viele Kinder kennen keine Synonyme oder verwandten Begriffe�- Fehlende Lesekompetenz erschwert das Verstehen der Suchergebnisse�- Unsicherheit im Umgang mit Suchmaschinen�
Unterstützungsmöglichkeiten im Unterricht
Kinder können durch gezielte Methoden und sprachliche Hilfen an eine kompetente Schlagwortnutzung herangeführt werden:�- Einsatz von Wortspeichern oder Mindmaps zur Sammlung relevanter Begriffe�- Nutzung von Visualisierungen und Symbolkarten zur Begriffsfindung�- Training durch das Umformulieren von Fragen in Schlagwörter (z. B. 'Plastik + Meer + Tiere')�- Partner- oder Gruppenübungen zur Entwicklung von Suchbegriffen�- Vergleich von Suchergebnissen mit verschiedenen Schlagwörtern zur Reflexion


Wir Uben das Recherchieren

) Wie konnen Kinder im Unterricht an
;Ve‘li:ii:ei’: eine kompetente Schlagwortnutzung
herangefuhrt werden?

e o NaWiT AS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
5 Min

Unterstützungsmöglichkeiten im Unterricht
Kinder können durch gezielte Methoden und sprachliche Hilfen an eine kompetente Schlagwortnutzung herangeführt werden:�- Einsatz von Wortspeichern oder Mindmaps zur Sammlung relevanter Begriffe�- Nutzung von Visualisierungen und Symbolkarten zur Begriffsfindung�- Training durch das Umformulieren von Fragen in Schlagwörter (z. B. 'Plastik + Meer + Tiere')�- Partner- oder Gruppenübungen zur Entwicklung von Suchbegriffen�- Vergleich von Suchergebnissen mit verschiedenen Schlagwörtern zur Reflexion


Informieren und Recherchieren im Internet

Wir arbeiten mit einer

Was Uben das
Recherchieren.

Welche Gefdhren
lauern im Internet?

Universitét zu KéIn (g {34
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Wir arbeiten mit dem Internet-ABC

fur Kinder fur Lehrkrafte fur Eltern

C Wonach suchst du? )

Lernen & Hobby & Spiel & SpaR Mitreden &
Schule Freizeit Mitmachen
) e T ®© ‘ Digitale
. 5 Lernmodule pinnwand  Tauscht

e - Hier findest du alle Lernmodule auf einer Seite. Sie @ " euch aus!
ac= zeigen dir, wie du das Internet sicher und kreativ nutzen 5 /

[4] somucsivenrchipbosonen | 5] ot e wisen o kannst.

: Menmenes herarpertetar L =
S e pidamernecsec ll  zu den Lernmodulen

Lernmodule

Hilfe bei Kummer

Fragt uns!
Digitale Pinnwand: Mediensucht?

Zu viel Zeit vor dem Bildschirm? Kénnt ihr mit dem Video Habt ihr Fragen zu Computer und

schauen oder Computerspiel nicht aufhéren? Findet Internet? Oder habt '_hr Wgnsche Zum

heraus, welche Tipps anderen Kindern helfen. Tauscht euch Internet-ABC? Dann konnt ihr hier eine E-
N . B s e e . Mail an 1ine erhreihen

Universitat zu Koln



Vorführender
Präsentationsnotizen
 3 Min

Das Internet-ABC ist ein kindgerechtes Lernportal, das Grundschulkinder beim sicheren und kompetenten Umgang mit dem Internet unterstützt. In vier Lernmodulen lernen sie spielerisch, wie man richtig recherchiert, sich im Netz orientiert und Gefahren erkennt. Das Portal bietet zudem Übungen, ein Quiz sowie einen „Surfschein“. Für Lehrkräfte stehen passende Unterrichtsmaterialien bereit – ideal zur Umsetzung von Medienbildung im Unterricht.


Welche Gefahren lauern im Internet?

Welche Gefahren
lauern im Internete

Besuchen Sie die Kinderseite des
Internet-ABC und verschaffen Sie sich

einen Uberblick Uber die vier

Lernmodule.
Dl
S

Welche der Module
passen besonders
gut zur vorgestellten [=]

Unterrichtsreihe zum
Recherchieren im Internet?

e o NaWiTAS

Universitat zu Koin [y (5%
%w@



Vorführender
Präsentationsnotizen
15 Min

https://www.internet-abc.de/kinder/lernen-schule/lernmodule/


Wir arbeiten mit dem Internet-ABC
3.1. Fiese Tricks, Liigen und Betrug im Internet

Achte auf deine Sicherheit im Internet!

Das Internet hat auch seine dunklen Seiten. Wie du dich méglichst sicher im Internet bewegen
kannst, zeigt dir dieses Lernmodul!

-

Fiese Tricks, Liigen und Betrug_im Internet

—_—

In diesem Lernmodul erfahrst du,

* dass im Internet nicht jeder nett und ehrlich ist,

(") * dass es verschiedene Typen von Lugnern und
Flizzy sieht einen Betriiger: Bild: In- BEtrugern gibt,
B8« dass du nicht alles glauben solltest, was im Internet
J Lernen & Schule behauptet wird und

* was Kettenbriefe sind.

4.1. Text und Bild - kopieren und weitergeben

Lernmodul starten Suchst du im Internet nach Informationen und Bildern fir die Schule? Das ist eine gute Sache,

) denn das Internet kann dir bei vielen Themen weiterhelfen. Aber darfst du Bilder und Texte
einfach so kopieren und fur dich verwenden?

) Text und Bild — kopieren und weitergeben

In diesem Lernmodul erfdhrst du,

* was ein Werk und was ein Urheber ist,
* worauf du achten solltest, wenn du selbst Texte und

o ,,_:UEB,:;;;{Q; o Bilder ins Internet stellst,
\ USSR o was du bei Werken von anderen beachten musst,
~* J 1 ernen & Schule * warum du bei Instagram und Snapchat sehr

vorsichtig sein solltest.

Lernmodul starten

Universitat zu Koln



Vorführender
Präsentationsnotizen
3 Min

Modul 1.2 „Suchen und Finden im Internet“ ist obligatorisch  Sinnvoll bereits zu Beginn einzusetzen, übt auch die Arbeit mit Schlagwörtern

Warum Modul 3.1 besonders gut zur Unterrichtsreihe passt:
Auch wenn es nicht direkt die Recherchemethoden behandelt, ergänzt es die Unterrichtsreihe sehr sinnvoll durch die kritische Reflexion der Informationsquellen. Kinder lernen hier:
Wie sie falsche oder erfundene Informationen erkennen, z. B. gefälschte Nachrichten oder unseriöse Seiten.
Wie Betrug im Netz funktioniert – z. B. durch gefälschte Links oder gestohlene Bilder.
Dass nicht alles, was im Internet steht, wahr ist – eine zentrale Kompetenz beim selbstständigen Informieren.

Modul 4.1 bereitet Kinder darauf vor, ihre selbst recherchierten Inhalte korrekt weiterzuverarbeiten. Es vermittelt ihnen grundlegendes Wissen über Urheberrechte, Quellenangaben und die erlaubte Nutzung von Texten und Bildern. Damit unterstützt es sie gezielt bei der Erstellung ihrer Keynote-Präsentationen und fördert einen fairen und sicheren Umgang mit digitalen Inhalten.




Wie gestalte ich kindgerechte
Prasentationsformen — digital?

Wir erstellen eine

Prasentation mit der
APP Keynote™

o o NaWiTAS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
10 Min



Wie gestalte ich kindgerechte
Prasentationsformen — digital?

Wir erstellen eine

Prasentation mit der
APP ,Keynote”

Erstellen Sie eine beispielhafte
Prasentation Uber ein
Meereslebewesen lhrer Wahl.

Welche Schwierigkeiten kdnnten
Kinder beim Arbeiten mit Keynote
haben — und wie kdnnen Sie sie dabel

unterstutzen”

e o NaWiTAS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
15 Min





Wie unterstltze ich Kinder sprachlich beim
Recherchieren und Prasentieren?

rschungsfragen

£ Recherchehilfe

Schlagworterwortkarten

Wortspeicher

Lexikon £ Kindersuchmaschinen

Tabellenform g

C
O

Universitat zu K6In i ()
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Vorführender
Präsentationsnotizen
5 Min
In der Unterrichtsreihe (Fokus in Sequenz 1 & 2) ist Sprachbildung ein durchgängiges Prinzip. Zentral ist dabei der Gedanke, Kinder durch sprachliche Hilfestellungen in die Lage zu versetzen, fachlich präzise und verständlich zu recherchieren sowie Ergebnisse zu präsentieren.
Ein bewährtes Mittel ist das in der Reihe vorgeschlagene mitwachsende Lexikon.

Ein gemeinsamer Wortspeicher, der im Laufe der Reihe ergänzt wird – orientiert an:
Themenbegriffen (Plastik, Mikroplastik, Meer, Müll, Tiere, schützen …)
Methodenbegriffen (Schlagwort, Quelle, Suchmaschine, Stichwortzettel …)
Handlungsbegriffen (recherchieren, suchen, herausfinden, vergleichen, markieren …)
Diese Begriffe entstehen in den Stunden selbst (z. B. bei Bildimpulsen oder Forscherfragen) und werden sichtbar gemacht – z. B. auf Karten, Plakaten oder digitalen Pinnwänden.

In der 3. Sequenz sollen Kinder aus eigenen Fragen Schlagwörter ableiten. Sprachlich unterstützt werden sie durch entsprechende Chunks sowie Wortkarten zum umformulieren von Fragen in Schlagwörter.

In der 5. Sequenz werden gemeinsam mit den Kindern Forschungsfragen gesammelt, formuliert und sortiert. Dabei geht es nicht nur um Themenfindung, sondern auch um die sprachliche Bewältigung des Rechercheprozesses. Die sprachsensible Gestaltung unterstützt Kinder dabei, ihre Gedanken präzise in Sprache zu fassen und gezielt nach Informationen zu suchen. Die in der Sequenz vorgesehene Recherchehilfe in Tabellenform ist ein zentrales sprachliches Unterstützungsinstrument.

In Sequenz 7 werden ebenfalls Chunks für ein zielgerichtetes Feedback genutzt.


Ruckbezug BNE

Fokus auf:
 die Reflexion und Bewertung

des Gelernten,

Wie konnen wir tun + den Transfer in den Alltag,
”"I:A::’:tr:”“ i - und die Entwicklung eigener
vermeiden¢ Q! nachhaltiger

_ Handlungsansatze im Sinne
von Bildung flr nachhaltige
Entwicklung (BNE).

e o NaWiTAS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
2 Min

Fachlich:
zentrale Erkenntnisse aus der Reihe verinnerlichen und reflektieren
Verbindungen herstellen zwischen globalem Umweltproblem und lokalem Alltag
BNE-Kompetenzen:
Verantwortung übernehmen und konkrete Handlungsschritte ableiten
Perspektivenwechsel üben: Wie wirkt sich mein Verhalten auf andere aus?
Zusammenhänge erkennen (z. B. Konsum → Plastik → Meerestiere)
Sozial und kommunikativ:
austauschen und zuhören, eigene Meinungen äußern
in Gruppen kooperieren, Ideen zusammentragen, dokumentieren



Was konnen wir tun, damit weniger Plastik in
die Natur kommt?

» Welche Dinge aus Plastik

benutzen wir jeden Tag? Gibt es

Wie kénnen wir tun daflr andere Lbsungen?
um Plastkmdil (im » Was kdnnen wir in der Schule

e Wie konnt ihr zu Hause helfen,

Meer) zu @ tun, um Plastik zu sparen?
vermeidene @ @

weniger Plastik zu benutzen?
» Hast du welitere Ideen um Plastik
ZU sparen’?

e o NaWiTAS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
10 Min

„Wir dürfen keinen Müll auf den Boden werfen. Wenn ich was sehe, hebe ich es auf und werfe es in den Mülleimer.“
„Man sollte Sachen öfter benutzen – zum Beispiel eine Brotdose oder Flaschen, die man wieder auffüllen kann.“
„Ich kann beim Einkaufen sagen: Wir brauchen keine Plastiktüte, wir haben eine Tasche mitgebracht.“
„In der Schule könnten wir einen Tag machen, wo alle schauen, wie viel Plastik sie benutzen – und dann Ideen sammeln.“
„Man kann auch anderen davon erzählen. Ich habe meinem kleinen Bruder gesagt, dass er keinen Müll ins Wasser werfen darf.“
„Wir könnten in unserer Stadt mal Müll sammeln gehen – dann kommt weniger davon in den Fluss und ins Meer.“



Vielen Dank fur lhre Teilnahme!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Puffer: Welche Themen würden sich anbieten zum austauschen der Meereslebewesen?


Evaluation zur NaWIT AS Tagung in Koln am

Oder:
In Browserzelle eingeben: edkimo.com/start
Der Umfragecode ist: 12937610171
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